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Regiondo: Buchungssystem
für smarte
Wachstumstreiber
Du willst skalieren, automatisieren, dominieren – aber dein Buchungssystem
stammt noch aus der Steinzeit? Dann ist dieser Artikel dein Weckruf. Regiondo
ist mehr als nur ein weiteres SaaS-Tool, es ist die API-gestützte Waffe für
Anbieter von Touren, Aktivitäten und Events, die nicht länger in Excel-
Tabellen untergehen wollen. Wir zeigen dir, was das System kann, was nicht –
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und warum du damit endlich auf Wachstum statt auf Chaos setzen kannst.

Was Regiondo wirklich ist – und warum es nicht nur ein „Ticket-System“
ist
Wie smarte Anbieter mit Regiondo ihre Buchungen, Zahlungen und
Ressourcen automatisieren
Die wichtigsten Funktionen und Integrationen – von Zapier bis Google
Reserve
Wann Regiondo Sinn macht – und für wen es die falsche Wahl ist
Warum APIs, Automatisierung und Channel Management 2024 Pflicht sind
Regiondo vs. Konkurrenz: Fareharbor, Bookingkit, TrekkSoft im Vergleich
Wie du Regiondo nahtlos in dein Online-Marketing, CRM und deine Website
einbindest
Fehler, die du vermeiden solltest – und Hacks, die dir keiner zeigt

Regiondo Buchungssystem: Mehr
als nur ein digitales
Kassensystem
Regiondo ist ein cloudbasiertes Buchungssystem, das sich ganz klar an
Anbieter von Freizeitaktivitäten, Touren, Kursen und Events richtet. Aber wer
jetzt an ein simples Online-Kalenderchen mit Bezahlfunktion denkt, hat nicht
verstanden, was 2024 abgeht. Regiondo ist ein API-first-System, das nicht nur
Buchungen verarbeitet, sondern Marketing, Vertrieb und Ressourcenmanagement
integriert. Es ist die Kommandozentrale für Anbieter, die nicht mehr auf
WordPress-Plugins und manuelle E-Mails setzen wollen.

Im Kern erlaubt dir Regiondo, Angebote anzulegen, Zeitfenster zu definieren,
Verfügbarkeiten zu managen und Zahlungen zu akzeptieren. Aber das wäre
langweilig. Die echte Power liegt in der Automatisierung: automatische
Bestätigungen, Stornierungen, Gutschein-Handling, Channel Management über
Plattformen wie GetYourGuide, Viator oder Google Things To Do – inklusive
Echtzeit-Synchronisation.

Und ja, Regiondo ist kein UI-Wunder. Aber es ist stabil, API-orientiert,
skalierbar und bietet eine Backend-Architektur, die auch bei 10.000 Buchungen
im Monat nicht einknickt. Wer seine Prozesse im Griff haben will, kommt an
einem System wie diesem nicht vorbei – oder bleibt halt beim manuellen
Kalender und hofft, dass niemand doppelt bucht.

Besonders spannend wird’s bei der Integration: Regiondo bietet RESTful APIs,
eine Zapier-Integration und Plugins für CMS-Systeme wie WordPress, Typo3 oder
Joomla. Das heißt: Du kannst Regiondo als Backend nutzen und dein Frontend
komplett individuell gestalten. No more ugly widgets, hello Conversion-
Funnel.



Funktionen, die Wachstum
erlauben: Automatisierung,
APIs, Channel Management
Ein Buchungssystem ist nur dann skalierbar, wenn es dir Arbeit abnimmt, statt
dir noch mehr davon zu machen. Und genau hier punktet Regiondo. Die
Funktionen sind nicht nur zahlreich, sondern auf Wachstum ausgelegt. Wer
seine Prozesse kennt, kann mit Regiondo fast alles automatisieren – und das
ohne Entwicklerteam.

Hier ein Überblick über die wichtigsten Features, die für Wachstumstreiber
entscheidend sind:

Automatisierte Buchungsprozesse: Bestätigungs-E-Mails, Rechnungen,
Storno-Richtlinien, Upselling – alles vorkonfiguriert und anpassbar.
API-Zugriff: Vollständige REST-API, mit der du Regiondo in dein CRM,
deinen Webshop oder dein eigenes Frontend integrieren kannst.
Channel Management: Direktanbindung an Vertriebskanäle wie GetYourGuide,
Viator, Musement, Google Reserve – mit synchronisierten Verfügbarkeiten.
Multi-User & Multi-Location: Ideal für Anbieter mit mehreren Standorten
oder Franchises – inklusive Rechteverwaltung.
Analytics & Reporting: Echtzeit-Dashboards für Buchungen, Umsätze,
Auslastung und Marketing-Kanäle.

Und das Beste: Du brauchst keine Entwicklerausbildung, um das alles zu
bedienen. Die Oberfläche ist zwar nicht sexy, aber funktional. Wer tiefer
gehen will, kann über Webhooks und Zapier noch feinere Prozesse bauen – z. B.
automatische Erinnerungen über SMS, CRM-Sync oder Feedback-Automatisierungen
nach Events.

Die Channel-Management-Funktion ist kein Add-On, sondern ein Muss.
Plattformen wie GetYourGuide oder Viator sind Trafficmaschinen – aber nur,
wenn deine Verfügbarkeiten aktuell sind. Regiondo synchronisiert alle Kanäle
in Echtzeit. Kein Overbooking, keine manuelle Pflege. Das spart Stunden – und
Nerven.

Für wen Regiondo geeignet ist
– und wer besser die Finger
davon lässt
Regiondo ist kein Allheilmittel. Es ist ein Tool – und wie jedes Tool
funktioniert es nur dann, wenn es zur Strategie passt. Die Zielgruppe sind
Anbieter mit digitalem Mindset, die wachsen wollen und bereit sind, Prozesse
zu standardisieren. Wer dagegen alles individuell, manuell und mit 37 Excel-



Dateien lösen will, wird Regiondo hassen.

Ideal ist Regiondo für:

Touri-Anbieter mit mehreren täglichen Touren und variabler Gruppengröße
Kursanbieter, die Termine, Dozenten und Räume managen müssen
Freizeitparks, Escape Rooms, Eventlocations mit hoher Auslastung
Veranstalter mit Cross-Selling-Strategien (z. B. Kombitickets, Upgrades)

Weniger geeignet ist es für Anbieter, die nur ein Event pro Monat haben,
keine Website betreiben oder ihre Prozesse nicht digital abbilden wollen.
Auch wer stark individuelle Buchungsprozesse hat (z. B. maßgeschneiderte B2B-
Angebote mit Verhandlungen), stößt schnell an Grenzen – hier ist ein CRM mit
Angebotsfunktion oft besser.

Und dann ist da noch der Preis. Regiondo ist nicht billig – aber das muss es
auch nicht sein. Wer 2 Stunden pro Tag durch Automatisierung spart, hat die
Monatskosten schnell wieder drin. Trotzdem: Wer sich nicht mit Technik
beschäftigen will, sollte besser bei analogen Systemen bleiben. Oder sich
wundern, warum der Mitbewerber plötzlich Marktführer ist.

Regiondo vs. Konkurrenz: Was
unterscheidet das System
wirklich?
Der Markt für Buchungssysteme ist eng – und voll mit Buzzwords. Jeder
Anbieter behauptet, er sei „modular“, „skalierbar“ und „benutzerfreundlich“.
Die Realität sieht oft anders aus: Proprietäre Systeme, keine APIs, miese UI,
kein Support. Hier ein realistischer Vergleich:

Fareharbor: US-lastig, stark in Tourismusregionen, aber mit
eingeschränkten Integrationen. Keine offene API. Optisch ansprechend,
technisch limitiert.
Bookingkit: Deutsch, DSGVO-konform, mit sauberer UI – aber
eingeschränkter Channel-Manager und kaum API-Nutzung möglich ohne
Zusatzkosten.
TrekkSoft: Gut für Destination Management Organizations (DMOs), aber
veraltet im UI/UX. API vorhanden, aber sperrig. Nicht ideal für
Einzelanbieter.
Regiondo: API-first, CRM-fähig, stark im Channel-Sync, solide
Automatisierung und Zapier-ready. Technisch überlegen, optisch
funktional.

Fazit: Wer Flexibilität und technische Tiefe sucht, kommt an Regiondo kaum
vorbei. Wer nur eine hübsche Oberfläche will, aber keine Prozesse
automatisieren muss, wird woanders vielleicht glücklicher – aber nicht
erfolgreicher.



Wie man Regiondo in bestehende
Systeme integriert – ohne
Entwicklerteam
Du willst dein CRM mit Buchungsdaten füttern? Erinnerungen per WhatsApp
versenden? Oder deine Website-Besucher direkt im Conversion-Funnel zur
Buchung bringen? Kein Problem – wenn du weißt, wie man Regiondo richtig
einbindet. Das System bietet mehrere Integrationsmöglichkeiten, die auch ohne
Entwickler nutzbar sind.

Hier ein Step-by-Step:

Website-Integration: Nutze die iFrame- oder JavaScript-Widgets von1.
Regiondo für einfache Einbindung. Oder gehe über die REST-API, wenn du
ein individuelles Frontend willst.
Zapier nutzen: Regiondo ist Zapier-kompatibel. Trigger z. B. „Neue2.
Buchung“ auslösen, um automatisch Mails, CRM-Einträge oder Kalender-
Events zu erzeugen.
CRM-Anbindung: Über Zapier oder API kannst du Regiondo mit HubSpot,3.
Pipedrive, Salesforce & Co. verbinden. So landen Buchungsdaten direkt im
Sales Funnel.
Analytics: Google Analytics, Tag Manager und Facebook Pixel lassen sich4.
über Custom Scripts oder den Google Tag Manager Container im Regiondo-
Backend einbinden.

Besonders mächtig wird’s, wenn du Regiondo als Backend nutzt und das Frontend
komplett eigenständig baust. So kannst du UX, Design und Conversion-
Optimierung selbst steuern, während Regiondo im Hintergrund zuverlässig
Buchungen verarbeitet – inklusive Zahlungsabwicklung, Stornos und Reporting.

Fazit: Regiondo ist kein Tool
für Anfänger – sondern für
Macher
Regiondo ist kein hübsches Spielzeug für Hobbyanbieter. Es ist ein
ernstzunehmendes SaaS-System für alle, die ihre Buchungen skalieren, Prozesse
automatisieren und Vertriebskanäle intelligent bespielen wollen. Wer bereit
ist, sich mit APIs, Automatisierung und Channel Management
auseinanderzusetzen, wird mit Regiondo die Kontrolle über sein Business
zurückgewinnen.

In einer Welt, in der Buchungsvolumen, Echtzeitverfügbarkeit und Plattform-
Ökosysteme über Marktanteile entscheiden, ist ein System wie Regiondo kein
Luxus – sondern Notwendigkeit. Wer weiter manuell arbeitet, zahlt am Ende



doppelt: mit Zeit, Nerven und verlorenen Kunden. Also: Schluss mit halbgaren
Lösungen. Wenn du wachsen willst, brauchst du Systeme, die mitwachsen. Und
Regiondo ist eines davon – wenn du weißt, wie man es richtig nutzt.


